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Höhe treiben können. Zugleich dürf-
ten die fossilen Brennstoffe wegen der 
Verknappung immer teurer werden. 
Mögen auch heute die erneuerbaren 
Energien im Preis über den herkömmli-
chen liegen, könnte sich das Verhältnis 
schon in absehbarer Zeit umkehren. 

Mit dem neuen Weg werden vor al-
lem auch Klima und Umwelt geschont. 

Für den Klimaschutz verfolgen wir 
sehr ambitionierte und nachvollzieh-
bare Zielvorgaben: Die Treibhausga-
semissionen sollen bis zum Jahr 2020 
gegenüber 1990 um 40 Prozent ge-
senkt werden und bis 2050 sogar um 
mehr als 80 Prozent. Damit übernimmt 
Deutschland eine Vorreiterrolle im Kli-
maschutz. Wir leisten einen großen An-

Deutschland startet in ein neues Ener-
giezeitalter. So mutig wie lange nicht 
schlägt unser Land in diesen Monaten 
einen neuen Weg zur Lösung einer der 
wichtigen Zukunftsfragen ein. Mut ist 
erforderlich, wenn wir Deutschlands 
Stellung in der Welt auf Dauer hal-
ten wollen. Deutschland wird sich als 
Land der Innovation beweisen. Wenn 
es ein Land schaffen kann, dann wir. 

Schon in zwei Jahrzehnten wollen 
wir rund 50 Prozent unserer Strom-
erzeugung aus erneuerbaren Energien 
sicherstellen. Heute sind es 17 Prozent. 
Wind, Sonne, Wasser und Biomasse 
werden die Hauptlieferanten für die 
Energiegewinnung werden. 2050 wer-
den es mindestens 80 Prozent sein. 

Dies wird dem ganzen Land nutzen. 
Darin sind wir uns sicher. 

Deutschland wird damit zu einem 
Vorreiter in der Welt werden. Unser 
Land betreibt Vorsorge für die Zeit, 
in der auf der Erde die Öl- und Gas-
vorkommen verbraucht sein werden. 
Schon auf mittlere Sicht werden wir 
uns unabhängiger von den Öl- und 
Gasimporten machen. Krisen in den 
Förderregionen werden unsere Wirt-
schaft weniger treffen als bisher. 

Diese größere Unabhängigkeit 
wird auch Auswirkungen auf die Ener-
giepreise haben, sie werden sich besser 
kalkulieren lassen. Spekulationen auf 
Rohstoffe werden die Energiepreise 
bei uns nicht mehr so schnell in die 
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Insbesondere der aus Windenergie auf 
dem Meer gewonnene Strom muss 
in den Süden transportiert werden. 
Dazu fehlen derzeit die Kapazitäten. 
Die neuen Energienetze sind eine na-
tionale Aufgabe. Alle müssen an ihrer 
Verwirklichung mitarbeiten. Verwei-
gerung darf es hier nicht geben. Wer 
sich verweigert, verspielt Deutschlands 
Zukunftschancen.

In den nächsten Jahren wird auch 
die Energieeinsparung stark an Bedeu-
tung gewinnen. Sie ist die einfachste 
Art, Ressourcen zu schonen und Kos-
ten langfristig zu senken. Die Auto-
industrie ist schon heute dabei, den 
Spritverbrauch immer weiter zu ver-
ringern. Wir müssen nun zusehen, dass 
wir weniger Heizenergie verbrauchen. 
Deshalb wird die Gebäudesanierung 
vorangetrieben. Natürlich ist dies zu-
nächst nicht zum Nulltarif zu haben. 
Aber langfristig werden sich auch die-
se Anstrengungen lohnen.

Richtschnur für die Politik der 
Union ist das christliche Menschen-
bild. Dazu gehört auch die Bewahrung 

der Schöpfung. Mit unserem Energie-
konzept, das wir nun fortentwickelt 
haben, tragen wir diesem Gedanken 
weiter Rechnung. 

Wir kommen zu einer Energiever-
sorgung, die die Lebensgrundlagen 
erhält. Wir gehen einen Weg des Kli-
maschutzes, der die Welt schont und 
nicht weiter belastet. Damit betreiben 
wir auch Vorsorge für die kommenden 
Generationen. Vernunft und der Blick 
für die Erfordernisse der Zukunft sind 
in unserem Energiekonzept vereint.

Volker Kauder MdB
Vorsitzender der 
CDU / CSU-Bundestagsfraktion

teil, um zu verhindern, dass die Erder-
wärmung in einer Katastrophe endet. 
Und nicht zuletzt: Die Luft in unseren 
Breiten wird besser sein als heute.

Der neue Energieweg bringt auch 
riesige Chancen für unsere Wirtschaft. 
Die Unternehmen, die ihn mitgehen, 
werden sich in einigen Jahren hervor-
ragend auf den Weltmärkten positio-
niert haben. Deutsche Unternehmen 
sind schon heute Vorreiter auf dem 
Gebiet und weisen glänzende Wachs-
tumsraten auf. Sie werden ihre Stel-
lung ausbauen. 

Dennoch: Es ist eine Kraftanstren-
gung notwendig, keine Frage. Aber 
die unionsgeführte Bundesregierung 
und die CDU/CSU-Bundestagsfrak-
tion werden alles daransetzen, dass 
Deutschlands neuer Energieweg nach 
dem notwendigen Ausstieg aus der 
Kernenergie infolge der Reaktorkatas-
trophe von Fukushima auch erfolg-
reich ist. Die Energie wird sicher, be-
zahlbar und umweltfreundlich sein. 

Wir müssen die erneuerbaren Ener-
gien ausweiten. Allein für den Ausbau 

der Windenergie-Parks auf dem Meer 
werden wir günstige Kredite in einem 
Gesamtvolumen von fünf Milliarden 
Euro zur Verfügung stellen. 

Keine Frage – Energie wird in Zu-
kunft teurer werden. Bei der Förderung 
der erneuerbaren Energien haben wir 
aber streng darauf geachtet, dass die 
Preise für die Bürger im Rahmen blei-
ben. Es geht darum, die Markteinfüh-
rung zu fördern, nicht eine Dauersub-
vention festzuschreiben. Uns ist es auch 
wichtig, Anreize zu setzen, damit sich 
die Technik immer weiter verbessert. 
Wir haben erreicht, dass nicht immer 
neue Anlagen errichtet werden, ohne 
dass danach gefragt wird, ob tatsäch-
lich eine konkrete Nachfrage besteht.

Diejenigen Unternehmen, die 
zwangsläufig viel Strom verbrauchen, 
werden wir schonen. Wir wollen nicht, 
dass sie ins Ausland abwandern. Neben 
den großen Betrieben werden auch mit-
telständische Unternehmen begünstigt. 

Deutschland wird in das neue Ener-
giezeitalter aber nur sicher gelangen, 
wenn es seine Stromnetze ausbaut. 
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Warum müssen wir unsere 
Energieversorgung umbauen?

Die Versorgung der Menschen mit 
Energie – ob in ihren Wohnungen, 
an ihren Arbeitsplätzen oder im Ver-
kehr  – ist eine der größten Herausfor-
derungen des 21. Jahrhunderts. Eine 
weiter wachsende Weltbevölkerung 
und die wirtschaftlich aufstrebenden 
Schwellen- und Entwicklungsländer 
verlangen nach immer mehr Energie 
zum Heizen und Kühlen, für Trans-
port und Verkehr sowie für die Bereit-
stellung von Gütern und Dienstleistun-
gen. Damit nimmt auch die Nachfrage 
nach den knapper werdenden fossilen 
Energieträgern und nach Ressourcen 
insgesamt zu. Die Konkurrenz wird 
größer – mit allen Konsequenzen, zum 
Beispiel in Form von steigenden Prei-

sen. Zugleich wird der ganz wesentlich 
durch die Verbrennung fossiler Ener-
gieträger wie Kohle, Öl und Gas verur-
sachte Klimawandel immer deutlicher 
sichtbar, auch bei uns.

Zeitalter der erneuerbaren 
Energien jetzt beginnen

Deshalb ist zentrales politisches Ziel 
für unsere künftige Energieversorgung: 
Deutschland soll bei wettbewerbs-
fähigen Energiepreisen und hohem 
Wohlstandsniveau eine der energieeffi-
zientesten und umweltschonendsten 
Volkswirtschaften der Welt werden. 
Wir wollen ein hohes Maß an Ver-

1
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Primärenergieverbrauch in Deutschland 2010
Tiefgreifender Umbau der Energieversorgung nötig

1,5 %  Sonstige
Erneuerbare Energien  9,4 %

Kernenergie  10,9 %

Braunkohle  10,7 %

Steinkohle  12,1  %

21,8 %  Erdgas

33,6 %  Mineralöl

Gesamt: 14.057 Petajoule. Dies entspricht knapp 4.000 Terawattstunden und damit vier Billionen 
Kilowattstunden. Quelle: Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen, Stand: Februar 2011.

sorgungssicherheit, einen wirksamen 
Klima- und Umweltschutz sowie eine 
wirtschaftlich tragfähige Energiever-
sorgung. Damit sichern wir nachhal-
tige wirtschaftliche Prosperität und 
zukunftsfeste Arbeitsplätze, fördern 
Innovationen und die Modernisierung 
unseres Landes. Langfristig wollen wir 
so unabhängig wie möglich von Öl-, 
Kohle- und Gasimporten werden. Da-
her gehen wir konsequent den Weg in 
das Zeitalter der regenerativen Ener-
gien. Dies bedeutet nichts anderes als 
den tiefgreifenden Umbau unserer 
Energieversorgung. Diese Aufgabe ist 
ohne Vorbild und in der Dimension mit 
der deutschen Wiedervereinigung und 
dem wirtschaftlichen Aufbau in den 
neuen Bundesländern vergleichbar.

Anreize setzen für Ideenreichtum 
und Ingenieurskunst

Wir beanspruchen nicht, heute schon 
zu wissen, mit welchen Techniken und 
Technologien und in welchen Struk-

auf der Welt gefragt sein werden. Dies 
schafft und sichert bei uns Arbeitsplät-
ze und Wohlstand. Es ist in unserem 
ureigenen Interesse als rohstoffarmes, 

turen unsere Energieversorgung in ei-
nigen Jahrzehnten gewährleistet wird. 
Wir setzen aber jetzt die Anreize, damit 
erneuerbare Energien sich entwickeln 
können, damit Erfindergeist und Inge-
nieurskunst neue Wege finden, damit 
Ideenreichtum und Kreativität ihren 
Raum haben. Dies ist am besten in ei-
nem technologiefreundlichen Umfeld 
umzusetzen. Eine Rückkehr in einen 
vollständig regulierten Energiemarkt 
lehnen wir ab. Wir brauchen die Kreati-
vität privater Investoren, um diese Her-
ausforderung bewältigen zu können.

Deutschland ist Vorreiter, 
Arbeitsplätze werden geschaffen

Von Entwicklungen wie Bevölkerungs-
wachstum, steigendem Energiebedarf 
und sich verknappenden, verteuernden 
Ressourcen sind alle Länder weltweit 
direkt oder indirekt betroffen. Wir ha-
ben die Chance, jetzt die Technologien 
zu erforschen, zu entwickeln und anzu-
wenden, die über kurz oder lang überall 

exportorientiertes Land, an der Spitze 
der Bewegung zu stehen statt die Zu-
schauerrolle einzunehmen oder gar im 
Bremserhäuschen zu sitzen.

Neue Energie für Deutschland. Warum müssen wir unsere 
Energieversorgung umbauen?
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Wer kann zum Umbau der 
Energieversorgung beitragen?

Der Umbau der Energieversorgung 
ist ein großes Gemeinschaftswerk, zu 
dem jeder seinen Beitrag leisten muss: 
Industrie, Handel und Gewerbe, die 
Energieversorgungsunternehmen, der 
Staat, aber auch jeder einzelne Bürger. 
Ein zentraler Baustein beim Umbau der 
Energieversorgung ist die deutliche Er-
höhung der Energieeffizienz. Das heißt, 
dass durch Einsparungen weniger 
Energie verbraucht und die Energie, 
die dann noch benötigt wird, effizien-
ter eingesetzt wird. Je weniger Ener-
gie wir brauchen, desto weniger muss 
erzeugt und transportiert werden. Bis 
2020 wollen wir den Primärenergiever-
brauch gegenüber 2008 um 20 Prozent, 
bis 2050 um 50 Prozent senken.

Energie konsequent einsparen: 
Jeder Einzelne ist gefragt

Der größte Teil der Energie wird in 
Deutschland für Mobilität und im Pri-
vathaushalt verbraucht. Gerade hier 
kann jeder Einzelne viel Energie ein-
sparen – etwa indem er Fahrzeuge mit 
sparsameren Motoren kauft, sich eine 
verbrauchsarme Fahrweise angewöhnt, 
aber auch indem er mit dem Fahrrad 
oder den öffentlichen Verkehrsmit-
teln fährt. Indem man sparsame Elek-
trogeräte (Energieeffizienzklasse A++) 
benutzt oder Geräte ganz ausschaltet, 
statt sie im Stand-by-Betrieb laufen zu 
lassen, kann man ebenfalls ganz ein-
fach und wirkungsvoll Strom sparen. 

2
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Es hat allerdings keinen Sinn, einen 
neuen effizienten Kühlschrank zu kau-
fen und den alten, ineffizienten im Kel-
ler weiterlaufen zu lassen. Hier ist die 
Vernunft der Verbraucher gefragt. 

Moderne Heiztechnik und Gebäu-
dedämmung sparen Kosten 

Ein Grad weniger Raumtemperatur 
senkt den Energieverbrauch und ganz 
nebenbei die Heizkosten um rund 
sechs Prozent. Experten schätzen, dass 
durch effiziente, moderne Heiztechnik 
und bessere Gebäudedämmung rund 
50 Prozent aller Heizkosten vermie-
den werden können. Die meisten Hei-
zungen in Deutschland laufen mit ver-
alteten Pumpen, die im Dauerbetrieb 
stehen und deshalb viel Strom ver-
brauchen. Alleine durch den Einsatz 
moderner Pumpen lassen sich enorme 
Energiemengen sparen. Möglichkei-
ten gibt es also genug – wir müssen 
sie nur konsequent nutzen, jeder in 
seinem Bereich. 

Energieeffizienz bei Industrie, 
Handel und Gewerbe

Es ist in den vergangenen zwei Jahr-
zehnten gelungen, das Wirtschafts-
wachstum in Deutschland vom Ener-
gieverbrauch abzukoppeln. Das heißt, 
dass Energie in unserer Wirtschaft im-
mer effizienter genutzt wurde. Trotz-
dem sind in Industrie, Handel und 
Gewerbe die Energieeinsparpotenziale 
nach wie vor groß. Die Unternehmen 
sind gefragt, neue Technologien einzu-
setzen, beispielsweise Werkshallen zu 
dämmen, und mit solchen Maßnahmen 
die Energieeffizienz entscheidend zu 
erhöhen. So wird das Klima geschont 
und die internationale Wettbewerbsfä-
higkeit der Industrie gestärkt.

Kraft-Wärme-Kopplung produziert 
Strom und nutzt Wärme 

Eine der wichtigsten Technologien für 
eine verbesserte Energieeffizienz im 
Bereich der Elektrizitätswirtschaft ist 

die sogenannte Kraft-Wärme-Kopp-
lung. Bei dieser Technologie wird in 
einem Kraftwerk gleichzeitig Wärme 
und Strom erzeugt. Dadurch kann der 
Wirkungsgrad auf bis zu 90 Prozent 
gesteigert werden. Wir haben uns zum 
Ziel gesetzt, den Anteil der Strom-               
erzeugung aus Kraft-Wärme-Kopplung 
bis 2020 auf 25 Prozent zu erhöhen. 
Noch in diesem Jahr werden wir im 
Rahmen einer Gesetzesnovelle die För-
derung der Kraft-Wärme-Kopplung 
weiterentwickeln.

Energiewende als nationale 
Kraftanstrengung

Es bedarf umfangreicher Investitionen 
in die erneuerbaren Energien: in neue 
Windparks, Biomasseanlagen oder 
Wasserkraftwerke. Gas- und Kohle-
kraftwerke müssen neu gebaut oder 
umgerüstet werden, um ihre Effizienz 
zu steigern. Es muss Geld in den Aus- 
und Umbau von Strom- und Gasnetzen 
fließen, auch auf europäischer Ebene. 

Zugleich müssen neue Energiespeicher 
erforscht, erprobt und gebaut werden. 
Dies wird alles nicht von heute auf 
morgen geschehen und große – auch 
finanzielle – Anstrengungen erfordern. 
Diese nationale Kraftanstrengung be-
darf der Akzeptanz bei den Bürgern. 
Wir alle müssen uns beispielsweise mit 
Windparks oder neuen Stromleitungen 
in unserer unmittelbaren Umgebung 
anfreunden. Die beschleunigte Energie-
wende geht nicht ohne spürbare Verän-
derungen. „Regenerative Energien  –  ja, 
Hochspannungsleitungen – nein; Klima-
schutz –  ja, Speicherung von CO2  – nein 
danke; Elektromobilität– ja, Pumpspei-
cherwerke – nein, jedenfalls nicht in 
meiner unmittelbaren Umgebung“ – 
diese Einstellung wird uns nicht nach 
vorn bringen. Deutschland muss inves-
titions- und technologiefreundlich blei-
ben. Sonst werden wir auch das Zeit-
alter der erneuerbaren Energien nicht 
schnellstmöglich erreichen können. Der 
Umbau der Energieversorgung ist ein 
großes Gemeinschaftswerk, zu dem je-
der seinen Beitrag leisten muss.

Neue Energie für Deutschland. Wer kann zum Umbau der 
Energieversorgung beitragen?
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Wie sieht die Energieversorgung 
der Zukunft aus?

Wir können natürlich nicht in die Zu-
kunft schauen. Aber es ist klar, dass 
wir in das Zeitalter der regenerativen 
Energien gehen müssen. Die fossilen 
Energieträger sind endlich und wer-
den immer knapper, ihre Förderung 
wird immer aufwendiger, kostenin-
tensiver und riskanter, was die Fol-
gen für die Umwelt angeht – etwa 
bei Ölbohrungen im Meeresgrund. 
Wind und Sonne sind dagegen nahe-
zu unerschöpflich, Wasserkraft und 
Biomasse sind zuverlässig. Erneuer-
bare Energien haben den Vorteil der 
Umweltverträglichkeit, sie verringern 
unsere Abhängigkeit von Importen, 
und sie werden bei effizientem Ein-

satz auf die Dauer auch wirtschaftli-
cher sein. Deshalb haben wir uns zum 
Ziel gesetzt, spätestens bis 2020 den 
Anteil der erneuerbaren Energien an 
der Stromversorgung auf mindestens 
35  Prozent, bis 2050 auf über 80 Pro-
zent auszubauen.

Erneuerbare Energien in den 
Markt integrieren

Derzeit können wir aus erneuerbaren 
Energien Strom, Wärme und Kraft-
stoffe noch nicht so wirtschaftlich 
bereitstellen, wie wir dies aus fossilen 
Energieträgern oder der Kernenergie 

3
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können. Regenerative Energien wür-
den sich also alleine an den Energie-
märkten noch nicht durchsetzen; der 
nötige Ausbau fände nicht statt. Des-
halb bedarf es einer Förderung der 
Erneuerbaren, um sie für die Betreiber 
von Anlagen wirtschaftlich attraktiv 
zu machen. Dem dient beispielswei-
se das Erneuerbare-Energien-Gesetz 
(EEG). Die Förderung aus diesem Ge-
setz bezahlen alle Verbraucher über 
die sogenannte EEG-Umlage mit ihrer 
Stromrechnung. Die Umlage betrug im 
Jahr 2010 rund 2,4 Cent pro Kilowatt-
stunde und soll zukünftig 3,5  Cent 
nicht übersteigen. 

EEG kein Instrument der 
Dauersubvention

Es ist eines unserer Ziele, dass die er-
neuerbaren Energien so schnell wie 
möglich Marktreife und Wettbewerbs-
fähigkeit erlangen. Deshalb verstehen 
wir das EEG nicht als Instrument der 
Dauersubvention. Wir werden die Ins-

trumente zur Integration der erneuer-
baren Energien in den Markt, die im 
EEG angelegt sind, konsequent und 
zielorientiert weiterentwickeln.

Mix aus zentraler und dezentraler 
Stromerzeugung

Bislang war die Struktur unserer Strom-
versorgung wesentlich von großen 
Stromerzeugungseinheiten geprägt, von 
Kohle-, Gas- und Kernkraftwerken, die 
in der Nähe der großen Ballungsräu-
me mit ihrem hohem Verbrauch ange-
siedelt waren. In Zukunft werden wir 
eine Mischung von großen zentralen 
und vielen kleinen Einheiten bekom-
men. Die Stromerzeuger  – zum Bei-
spiel große Windparks  – stehen dann 
oft nicht mehr in der Nähe der Orte 
mit hoher Verbraucherdichte, sondern 
an den für die Erzeugung günstigsten 
Standorten, etwa in Nord- und Ost-
see oder im norddeutschen Flachland, 
im sonnenreichen Süden Deutschlands 
oder in den Flusstälern. 

Neue Stromleitungen müssen
gebaut werden

Mit der Struktur der Stromerzeugung 
ändert sich auch der Umfang der 
Stromtransporte, denn die Energie 
muss über weite Wege zum Verbrau-
cher gebracht werden. Neue Leitungen 
müssen gebaut werden. Innovative 
Informations- und Kommunikations-
technologien sind nötig, damit der 
Strom genau dorthin transportiert 
werden kann, wo er gebraucht wird, 
genau dann, wann er gebraucht wird. 

Grenzüberschreitender 
Netzausbau

Aus Gründen der Versorgungssicher-
heit, der Wirtschaftlichkeit und des 
Wettbewerbs brauchen wir den grenz-
überschreitenden Austausch von Strom. 
Deshalb treiben wir auf EU-Ebene den 
Aufbau des europäischen Energie-Bin-
nenmarktes energisch voran. Kurz: Wir 
brauchen neue Stromnetze – sowohl 

innerhalb von Deutschland als auch 
die Grenzen überschreitend zu unseren 
europäischen Nachbarn. Diese Net-
ze müssen den Strom über die größe-
ren Entfernungen auch effektiver als 
bislang transportieren. Die heute üb-
liche Wechselstromtechnik verzeichnet 
auf größere Distanzen hohe Verluste. 
Zumindest bei den langen Transport-
wegen müssen wir auch neue Techni-
ken wie zum Beispiel die Gleichstrom-
technik einsetzen, die wesentlich effek-
tiver sind.

Neue Energie für Deutschland.Wie sieht die Energieversorgung 
der Zukunft aus?
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Wie werden die erneuerbaren 
Energien ausgebaut?

Schon in zwei Jahrzehnten wollen 
wir die Hälfte unseres Stroms aus er-
neuerbaren Energien erzeugen. Wind, 
Sonne, Wasser und Biomasse werden 
zu den Hauptlieferanten. Mit dem 
Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) 
sichern wir den Investoren feste Ver-
gütungen für die Stromeinspeisung 
und räumen ihnen Einspeisevorrang 
ein gegenüber den anderen Strompro-
duzenten. Die kräftige Ausweitung der 
Stromerzeugung reicht jedoch nicht 
aus. Wir brauchen überdies zusätzliche 
und kommunizierende Stromleitungen, 
Stromspeicher sowie ergänzende Re-
gelkraftwerke, die die Stromspannung 
aufrechterhalten, wenn Wind und Son-
ne gerade ausbleiben.

Windenergie: Wirtschaftlichkeit 
und Ausbaupotenzial hoch 

Die Windkraft hat nach derzeitigen 
Erkenntnissen das größte Ausbaupo-
tenzial – und ist nach der Wasserkraft 
die wirtschaftlichste Form. Es gibt ei-
nen erheblichen Unterschied zwischen 
Windkraft an Land (Onshore) und auf 
See (Offshore). Offshore-Windparks 
befinden sich im Stadium einer Pio-
niertechnologie, die wegen der örtli-
chen Erschwernisse hohe Risiken und 
Investitionskosten nach sich zieht. Um 
den Bau von Offshore-Windparks zu 
erleichtern, haben wir ein Kreditpro-
gramm bei der Kreditanstalt für Wie-
deraufbau (KfW) über fünf Milliarden 
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Euro aufgelegt. Die Onshore-Wind-
kraft ist demgegenüber ausgereift. 
Hier kommt es darauf an, dass Kom-
munen und Länder geeignete Flächen 
ausweisen – und die Anwohner neue 
und größere Windparks akzeptieren. 
Um die Stromausbeute zu erhöhen, 
ist der Ersatz alter Windräder durch 
neue, effizientere sinnvoll. Dieses so-
genannte Repowering wird durch das 
EEG gefördert.

Biomasse: Großer Vorteil 
ist die Speicherung

Vielversprechend ist auch die Biomas-
se. Sie lässt sich im Wärme-, Strom- 
und Kraftstoffbereich nutzen, selbst-
verständlich auch für die Kraft-Wär-
me-Kopplung. Biogas und feste Bio-
masse sind überdies speicherbar und 
können so die schwankende Strom-  
erzeugung aus Wind und Sonne aus-
gleichen. Dennoch gibt es Grenzen für 
die heimische Bioenergie: Die Anbau-
flächen dürfen nicht in Konkurrenz zur 

Nahrungsmittelproduktion ausgewei-
tet werden. Auch aus Gründen des Na-
turschutzes und der Biodiversität muss 
es eine Flächenbeschränkung geben.

Solarstrom: Hauptaufgabe ist 
die Wettbewerbsfähigkeit

Im Stromerzeugungsmix der Zukunft 
soll die Photovoltaik weiterhin eine 
Rolle spielen. Allerdings ist das Ver-
hältnis zwischen Kosten und Strom-
ausbeute wesentlich ungünstiger als 
bei allen anderen erneuerbaren Ener-
gieträgern. Die Zahl der Sonnenstun-
den in Deutschland lässt sich nicht än-
dern. Hauptaufgabe ist es nunmehr, 
die Photovoltaik wettbewerbsfähiger 
zu machen. Wir verstärken dazu den 
Druck auf Innovationen und Kosten-
senkungen. Wir haben die Einspeise-
vergütung gesenkt und gleichzeitig den 
Verbrauch des Solarstroms „vom eige-
nen Dach“ gestärkt.

Wasserkraft: Modernisierung 
bestehender Anlagen

Für den Ausbau der Wasserkraft be-
stehen in Deutschland relativ gerin-
ge Potenziale. Das ist aufgrund der 
Speicherbarkeit und ständigen Verfüg-
barkeit bedauerlich. Die meisten Aus-
bauspielräume liegen in den südlichen 
Bundesländern, vor allem im Voral-
penraum mit seinem günstigen Ge-
fälle. Die wesentlichen Potenziale lie-
gen ansonsten in der Modernisierung 
und Reaktivierung vorhandener Anla-
gen sowie im Neubau an bestehenden 
Querbauwerken. 

Geothermie: Förderung durch 
Marktanreizprogramm 

Geothermie, auch Erdwärme genannt, 
ist eine schier unerschöpfliche Ener-
giequelle. Oberflächennahe Erdwärme 
kann mithilfe von Wärmepumpen für 
Heizwärme und Warmwasser genutzt 
werden. Diese Technologie fördern 

wir mit dem Marktanreizprogramm. 
Die Tiefengeothermie steckt hingegen 
noch in den Kinderschuhen. Bremsend 
wirken sich das Fündigkeitsrisiko und 
das Betriebsrisiko seismischer Ereig-
nisse aus. Wir haben die Förderung 
für die Stromerzeugung aus Geother-
mie angehoben, um auszuloten, ob sie 
praktische Bedeutung erlangen kann.

Neue Energie für Deutschland.Wie werden die erneuerbaren 
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Brauchen wir neue Kohle- 
und Gaskraftwerke?

Mit der Abschaltung älterer Kernkraft-
werke wird insgesamt weniger Strom 
zur Verfügung stehen. Vorübergehend 
werden deshalb auch fossile Energie-
träger wie Kohle und Gas die Lücke 
schließen müssen, die sich aus der Ab-
schaltung der Kernkraftwerke ergibt. 
Perspektivisch sollen die erneuerba-
ren Energien diese Rolle übernehmen. 
Derzeit können sie Strom aber noch 
nicht zuverlässig rund um die Uhr lie-
fern. Auch sind unsere Möglichkeiten, 
den Strom zu speichern, noch unzurei-
chend entwickelt. Wir brauchen also 
neue Gas- und Kohlekraftwerke. Sie 
sind sinnvoll, weil sie die Schwankun-
gen von Sonne und Wind ausgleichen 
und jederzeit die gewünschte Menge 
Strom erzeugen können. Überdies sind 
sie durch höhere Wirkungsgrade und 

Kraft-Wärme-Kopplung klimafreund-
licher als ältere fossile Kraftwerke: 
Aus der gleichen Menge Gas oder 
Kohle können sie mehr Strom ge-
winnen – und durch den Einsatz von 
Kraft-Wärme-Kopplung liefern sie zu-
sätzliche Wärme.

Stromproduktion und Strom-
bedarf im Überblick

Wir haben in Deutschland zurzeit rund 
160.000 Megawatt installierte Kraft-
werksleistung zur Stromproduktion. 
Diese Menge Strom können wir pro-
duzieren, wenn alle Kraftwerke laufen, 
wenn die Sonne scheint und der Wind 
weht. Allerdings sind immer einige 
Kraftwerke nicht in Betrieb, weil sie ge-
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Netto-Stromerzeugung 2010
Kohle, Gas und Erneuerbare werden Lücke der Kernenergie schließen

Anteil der Energieträger an der Netto-Stromerzeugung in Deutschland 2010. Gesamt: 588 Milliarden Kilowatt-
stunden. Quelle: Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen, Stand: Mai 2011.

Steinkohle  18 %

6 %  Wind

5 %  Biomasse

3 %  Wasser

2 %  Photovoltaik

1  %  Siedlungsabfälle
        und Sonstige

Braunkohle  23 %

Kernenergie  23 % 17 %  Erneuerbare 

Erdgas  14 % 5 %  Heizöl, Pumpspeicher
         und Sonstige

wartet werden müssen, weil Reparatu-
ren notwendig sind oder eine Stromlei-
tung abgeschaltet werden musste. Auch 
scheint bekanntlich die Sonne nicht im-
mer, und der Wind weht unregelmäßig.

Gesicherte Leistung beträgt 
85.000 Megawatt 

An sogenannter gesicherter Leistung, 
die alle diese Eventualitäten berück-
sichtigt, die also unter normalen Um-
ständen Tag und Nacht zur Verfügung 
steht und von den Marktteilnehmern 
fest eingeplant werden kann, haben 
wir rund 93.000 Megawatt. Diese ge-
sicherte Leistung ist aber nach dem Ab-
schalten von acht Kernkraftwerken auf 
rund 85.000 Megawatt geschrumpft. 
Damit ist unser Strombedarf zwar 
noch gedeckt – die sogenannte Jah-
reshöchstlast liegt bei 83.000 Mega-
watt  –, aber die Reserven sind gering. 
Der Verband der europäischen Netz-
betreiber empfiehlt einen Sicherheits-
puffer von 7.000 Megawatt.

Kohle- und Gaskraftwerke 
als Sicherheitspuffer

Wir brauchen also neue konventionelle 
Kraftwerke, die die Versorgungssicher-
heit gewährleisten. Eine schnelle Fer-
tigstellung der derzeit im Bau befind-
lichen fossil befeuerten Kraftwerke bis 
2013 ist unabdingbar. Als zusätzliche 
Sicherheit sollen bis 2020 neben den 
bereits im Bau befindlichen Gas- und 
Kohlekraftwerken weitere rund 10.000 
Megawatt gesicherter Kraftwerksleis-
tung hinzugebaut werden. Ein Pla-
nungsbeschleunigungsgesetz und ein 
neues Kraftwerksförderprogramm sol-
len dazu beitragen, den zügigen Aus-
bau der hocheffizienten und flexiblen 
Kraftwerke sicherzustellen. 

Hocheffiziente Kraftwerke 
gewährleisten Netzstabilität 

Neue hocheffiziente Kraftwerke sind 
auch notwendig, um die Netzstabilität 
zu gewährleisten. Eine gewisse Span-

nung muss in den Leitungen stets  auf-
rechterhalten werden. Großräumige 
Stromnetze kann man nicht einfach wie 
eine Leitung vom Schalter zur Decken-
lampe aus- und wieder einschalten. Die 
Menge Strom, die in den Netzen trans-
portiert wird, muss sich auch am jewei-
ligen aktuellen Verbrauch orientieren, 

der tagsüber schwankt und nachts auf 
ein Minimum absinkt. Damit die Net-
ze gegen diese schwankenden Anfor-
derungen sicher sind, muss immer eine 
bestimmte Grundmenge Strom vor-
handen sein. Dies können Sonnen- und 
Windenergie derzeit noch nicht mit 
ausreichender Zuverlässigkeit leisten.

Neue Energie für Deutschland.Brauchen wir neue Kohle- 
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Warum muss weiter in die Energie-
forschung investiert werden?

Wir müssen auf den technischen Fort-
schritt setzen, um Energie effizienter 
zu nutzen und die erneuerbaren Ener-
gien im großen Stil auszubauen. Wir 
wissen, in welche Richtung geforscht 
werden muss, aber wir können nicht 
vorhersagen, welche Technologien die 
meisten Vorteile bringen werden. Die 
staatliche Aufgabe liegt darin, Impulse 
zu setzen, die von der Wirtschaft auf-
gegriffen werden können. Der Innova-
tionsprozess muss in Schwung bleiben. 
Wir sind deshalb für Technologie-     
offenheit und gegen Denkverbote. 

Wind- und Solarstrom speichern: 
Wasserstoff, Methan,  Pumpspeicher 

Für den steigenden Anteil an Wind- 
und Solarstrom, der sehr unregelmäßig 
fließt, benötigen wir Speicherkapazi-
täten. Außer Pumpspeichern ist heute 
jedoch noch keine Technologie so weit, 
dass sie unter wirtschaftlichen Ge-
sichtspunkten schon einsetzbar wäre. 
Große Potenziale bieten aber die Her-
stellung und Speicherung von Wasser-
stoff und Methan.
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Intelligente Netze verzahnen 
Kraftwerke, Netze und Verbraucher

Unser Energieversorgungssystem muss 
außerdem „intelligenter“ werden. 
Durch den Einsatz von Informations- 
und Kommunikationstechnologien 
sollen Kraftwerke, Netze und Verbrau-
cher in Zukunft verzahnt werden, um 
so dem Bedarf besser gerecht zu wer-
den, um Energie zu sparen oder effizi-
enter zu nutzen. Technologien hierfür 
müssen weiter erforscht werden.

CO2-Emissionen senken, 
CCS erforschen

Auch im Bereich Klimaschutz besteht 
noch Forschungsbedarf. Bis 2050 
sollen die Kohlendioxidemissionen 
in Deutschland um 80 bis 95 Pro-
zent gegenüber 1990 gesenkt werden. 
Deutschland als Industrieland hat je-
doch viele Unternehmen, die bei der 
Produktion CO2 ausscheiden. Techno-
logien zur Abscheidung, zum Transport 

und zur Speicherung von Kohlendioxid 
in tiefen geologischen Gesteinsschich-
ten (CCS: Carbon Dioxide Capture 
and Storage) bieten eine Perspektive, 
den Ausstoß von Kohlendioxid aus In-
dustrieanlagen und Kraftwerken in die 
Atmosphäre zu vermindern. 

Die CCS-Technologien könnten zum 
Erreichen der Klimaschutzziele und 
zu einer möglichst sicheren, effizien-
ten und umweltverträglichen Energie-
versorgung und Industrieproduktion 
beitragen. Sie befinden sich derzeit 
allerdings noch im Entwicklungssta-
dium und müssen deshalb auf ihre wirt-
schaftliche und technische Machbarkeit 
sowie auf ihre Unbedenklichkeit für 
Natur und Umwelt hin im großtechni-
schen Maßstab überprüft werden. Um 
die Eignung der CCS-Technologien zur 
Reduktion von Kohlendioxidemissi-
onen ermitteln zu können, haben wir 
daher ein Gesetz beschlossen, das die 
praktische Erprobung mit Demonstra-
tionsanlagen unter Einhaltung höchs-
ter Sicherheitsstandards ermöglicht.  

Grundlagenforschung muss
fortgesetzt werden

Viele Technologien, die wir für die be-
schleunigte Energiewende benötigen, 
stecken noch in den Kinderschuhen. 
In einigen Bereichen geht es teilweise 
noch um Grundlagenforschung. Die 
Kernfusion, mit der gewissermaßen 
das Sonnenfeuer auf die Erde geholt 
wird, könnte eines Tages einen erheb-
lichen Teil unseres Energiebedarfs de-
cken. Auch die Erforschung der Trans-
mutation muss fortgesetzt werden, mit 
deren Hilfe hoch radioaktive Abfälle 
in weniger toxische Stoffe umgewan-
delt werden können. Diese Technik 
würde die Problematik der Entsorgung 
des strahlenden Mülls lindern.

Forschung fördert 
Wettbewerbsfähigkeit 

Neben der Förderung der Grundlagen-
forschung geht es vor allem darum, die 
Erforschung der Anwendung zu för-

dern, um den erneuerbaren Energien 
den Weg zur Marktdurchdringung und 
damit zur Wettbewerbsfähigkeit zu 
ebnen. Ziel ist es, einerseits die Tech-
nologien kostengünstiger zu machen, 
andererseits auf effiziente Weise den 
Strom zum Verbraucher zu bringen. 
Wenn wir Strom beispielsweise aus der 
Sahara oder aus Spanien nach Ham-
burg transportieren wollen, geht das 
über die herkömmliche Technik der 
Wechselstromleitungen nur mit sehr 
großen Stromverlusten. Künftig brau-
chen wir hierfür mobile Speichermedi-
en oder Leitungen, die einen Transport 
mit weniger Verlust gewährleisten und 
somit helfen, Kosten zu sparen. Eine 
Möglichkeit bietet die Gleichstrom-
übertragung. Mit dieser Art von Lei-
tungen müssen wir aber zunächst noch 
ausreichend Erfahrungen sammeln.

Neue Energie für Deutschland.Warum muss weiter in die Energie-
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Was bedeutet die Energiewende 
für den Klimaschutz?

Wir halten an den Klimaschutzzielen 
fest, die sich Deutschland gesetzt hat: 
Bis 2020 sollen 40 Prozent weniger 
Treibhausgase ausgestoßen werden als 
noch 1990. Dieses Ziel wollen wir un-
abhängig davon erreichen, ob andere 
Staaten sich ebenfalls auf ehrgeizige 
und nachprüfbare Ziele verpflichten.

Versorgungssicherheit: Konven-
tionelle Kraftwerke sind nötig

Durch die Abschaltung der sieben älte-
ren Kernkraftwerke und des Kernkraft-
werks Krümmel wurden die Stromer-
zeugungskapazitäten in Deutschland 

um rund 8.000 Megawatt vermindert. 
Zusätzlich befinden sich Kraftwerke  – 
ob mit Kohle, Gas oder Öl betrieben – 
regelmäßig in Revision, und es müssen 
auch Reparaturen durchgeführt wer-
den. Die damit verbundenen Stromer-
zeugungsausfälle müssen von den üb-
rigen Kraftwerken oder durch Importe 
aufgefangen werden. 

Unsere aktuellen Kapazitäten reichen 
aus, um uns zuverlässig mit Strom zu 
versorgen. Allerdings führt das Ab-
schalten der Kernkraftwerke dazu, 
dass derzeit auch ältere, ineffiziente 
konventionelle Kraftwerke am Netz 
bleiben müssen, auf die wir aus Grün-
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den des Klimaschutzes und der Wirt-
schaftlichkeit gern verzichtet hätten. 
Experten schätzen, dass dies den Aus-
stoß Deutschlands an CO2 in diesem 
Jahr um etwa 20 bis 30 Millionen Ton-
nen erhöhen könnte.

Keine Auswirkungen auf 
CO2-Ausstoß in Europa

Da Wind- und Sonnenenergie nicht 
rund um die Uhr zuverlässig Strom 
liefern können und Stromspeicher 
noch nicht genügend entwickelt sind, 
brauchen wir neue Gas- und Koh-
lekraftwerke. Sie müssen die durch 
das Abschalten von Kernkraftwerken 
fehlenden Kapazitäten ersetzen, die 
Schwankungen von Sonne und Wind 
ausgleichen und zuverlässig Strom lie-
fern. Zudem brauchen wir diese neu-
en hocheffizienten Kraftwerke auch, 
um die Netzstabilität zu gewährleis-
ten. Auch dies ist mit höheren CO2-
Emissionen bei der Stromerzeugung in 
Deutschland verbunden.

Insgesamt erhöht sich der Ausstoß von 
CO2 in Europa aber nicht, denn durch 
den europäischen Emissionshandel 
ist die Anzahl der zur Verfügung ste-
henden CO2-Zertifikate begrenzt und 
die zulässige Menge somit gedeckelt. 
Wenn deutsche Energieversorger, die 
Gas- oder Kohlekraftwerke betreiben, 
zusätzliche CO2-Zertifikate kaufen 
müssen, erhalten andere Marktteil-
nehmer in Europa Geld, um ihrerseits 
Treibhausgase zu senken. Allerdings 
hat der Zukauf an CO2-Zertifikaten si-
cherlich Auswirkungen auf die Strom-
preise in Deutschland.

Energieeffizienz wird das 
Klima schützen

Um unsere selbst gesetzten Klimaziele 
unter dem Strich einzuhalten, werden 
wir in anderen Bereichen für noch 
mehr Klimaschutz sorgen. Die energe-
tische Sanierung des Gebäudebestands 
ist der Schlüssel zur Energiewende und 
zum Erreichen der Klimaschutzziele. 

Unser zentrales Ziel ist es deshalb, den 
Wärmebedarf der Gebäude zu sen-
ken  – allein bis 2020 um 20 Prozent. 
Bis 2050 soll der Gebäudebestand 
nahezu „klimaneutral“ sein. Dafür ist 
die Verdopplung der energetischen Sa-
nierungsrate von jährlich etwa ein auf 
zwei Prozent erforderlich. Der Bund er-
höht die Finanzmittel des CO2-Gebäu-
desanierungsprogramms von 2012 bis 
2014 um 600 Millionen auf 1,5 Mil- 
liarden Euro. 

Nachhaltige Mobilität spart 
Energie und CO2

Auch im Verkehrsbereich muss Ener-
gie eingespart werden. In Deutschland 
ist der Verkehr derzeit für 30 Prozent 
des Energieverbrauchs und für etwa 
20 Prozent aller CO2-Emissionen ver-
antwortlich. Bis 2020 sollen hier zehn 
Prozent Endenergie, bis 2050 sogar 40 
Prozent eingespart werden. Die Ent-
wicklung alternativer Kraftstoffe und 
energiesparender Antriebe ist für die 

Sicherung einer nachhaltigen Mobili-
tät von überragender Bedeutung.

Energieausbau im Einklang 
mit der Natur

Beim Ausbau der erneuerbaren Ener-
gien und der Stromnetze werden die 
Belange des Natur- und Landschafts-
schutzes nicht vernachlässigt. Das Ziel 
einer umweltverträglichen Energie-
versorgung beinhaltet auch die Ge-
währleistung des Naturschutzes. Der 
Bau neuer Stromtrassen oder großer 
Windparks kann nur gelingen, wenn 
in enger Zusammenarbeit mit der Be-
völkerung vor Ort schonende Wege 
gegangen werden. 

Neue Energie für Deutschland.Was bedeutet die Energiewende 
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Warum müssen die Netze 
ausgebaut werden?

Das heutige Stromnetz ist durch histo-
risch gewachsene zentrale Erzeugungs-
strukturen geprägt. Kohle-, Gas- und 
Kernkraftwerke waren in der Nähe der 
großen Ballungszentren angesiedelt, 
die Stromerzeugung lag also relativ 
nah am Verbraucher. In Zukunft wird 
die Stromerzeugung auf See und in den 
Küstenregionen deutlich zunehmen. 
Schon heute haben manche Regionen 
in Deutschland zu bestimmten Zeiten, 
wenn beispielsweise viel Wind weht 
oder die Sonne scheint, mehr Strom 
zur Verfügung als dort verbraucht 
wird. Dieser Strom muss nun zum 
Endverbraucher transportiert werden. 
Dafür sind neue Stromleitungen nötig. 

Zusätzlich werden mehr und mehr de-
zentrale Erzeugungsanlagen – etwa für 
Photovoltaik oder Biomasse – Strom 
in das Netz einspeisen. 

Stromautobahnen für Deutschland 
und Europa

Der massive Ausbau der erneuerbaren 
Energien im Strombereich, insbeson-
dere der Offshore-Windenergie, macht 
die Planung von Stromautobahnen 
(eines „Overlay-Netzes“) erforderlich. 
Diese Stromautobahnen bauen auf 
dem bestehenden Netz auf. Es geht 
dabei darum, mit innovativen Techno-
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logien Strom über weite Strecken ver-
lustarm zu transportieren. Besonders 
dringlich ist der Bau von Nord-Süd-
Trassen, die den Strom aus den Wind-
parks an Nord- und Ostsee in die Ver-
brauchszentren im Westen und Süden 
leiten. Da Deutschland aufgrund sei-
ner geografischen Lage wichtig für den 
Stromaustausch in Europa ist, muss 
das Overlay-Netz auch fest in den eu-
ropäischen Verbund integriert sein. 

Netzausbau beschleunigen, 
3.600 Kilometer bis 2020

Der Ausbau des Übertragungsnetzes 
und der Verteilernetze muss deutlich 
beschleunigt werden. Heute braucht 
man, um eine Trasse zu planen, zu ge-
nehmigen und zu bauen, oftmals zehn 
Jahre oder länger. Die Deutsche Ener-
gie-Agentur (dena) hat in einer Studie 
den Ausbaubedarf im Übertragungs-
netz auf 3.600 Kilometer bis zum Jahr 
2020 beziffert. Mit der heutigen Ge-
schwindigkeit ist das nicht zu schaffen. 

Um das Ganze voranzutreiben, soll 
künftig ein zwischen allen Netzbetrei-
bern abgestimmter zehnjähriger Netz-
ausbauplan aufgestellt werden. Darü-
ber hinaus hat die unionsgeführte Bun-
desregierung ein Gesetz zur Beschleu-
nigung des Netzausbaus beschlossen. 
Der Bund wird für einige länderüber-
greifende Trassen die Planung in ei-
gener Verantwortung übernehmen. In 
den Verfahren sind weitgehende Parti-
zipationsmöglichkeiten der verschiede-
nen Interessenträger vorgesehen. Das 
Gesetz geht hinsichtlich Transparenz 
und Öffentlichkeitsbeteiligung teilwei-
se deutlich über den Status quo hinaus. 
So wird dem Planfeststellungsverfah-
ren beispielsweise eine Antragskon-
ferenz mit umfassenden Beteiligungs-
möglichkeiten vorgeschaltet.

Intelligente Netze verzahnen 
Kraftwerke, Netze und Verbraucher

Heute orientiert sich die Stromerzeu-
gung ausschließlich an der Stromnach-

frage, sprich: am Verbraucher. Mit 
einem steigenden Anteil von unsteti-
gen erneuerbaren Energien kann es je-
doch auch sinnvoll sein, dass sich der 
Verbraucher am Angebot orientiert. 
Dafür werden moderne, intelligente 
Netze („Smart Grids“) und geeigne-
te Anreize in den Stromtarifen benö-
tigt. Die Smart Grids werden künftig 
Stromerzeuger, Speicher, Verbraucher 
und das Stromnetz mit moderner In-
formationstechnik verzahnen. 

Intelligente Zähler: 
Verbraucher steuert Bedarf

Zum Aufbau intelligenter Stromnetze 
wird die Bundesregierung die rechtli-
chen Grundlagen für die Einführung 
von intelligenten Zählern („Smart 
Meters“) und für die kommunikati-
ve Vernetzung von Stromerzeugern, 
Speichern, Verbrauchern und Netzbe-
triebsmitteln schaffen. Bisher fehlen 
den Kunden in erster Linie intelligente 
Stromzähler, die ihnen die Schwankun-

gen in ihrem Verbrauch verdeutlichen 
und Anreize zum Gegensteuern schaf-
fen. Variable Tarife, bei denen es zu un-
terschiedlichen Nachfragezeitpunkten 
unterschiedliche Preise gibt, müssen 
noch dieses Jahr angeboten werden. 
Ergänzend sollen Pilotprojekte zum 
effizienten Einsatz von Kommunikati-
onstechnologien gefördert werden. 

Sicherung des Datenschutzes 
ist unerlässlich

Die Gewährleistung des Datenschutzes 
bei der Nutzung intelligenter Zähler 
ist der christlich-liberalen Regierung 
ein wichtiges Anliegen. Die Sicherung 
datenschutzrechtlicher Belange wurde 
im Energiewirtschaftsgesetz verankert. 

Neue Energie für Deutschland.Warum müssen die Netze  
ausgebaut werden?
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Warum brauchen wir 
Energiespeicher?

Der Ausbau der erneuerbaren Energi-
en erfordert nicht nur einen Ausbau 
der Netze, sondern auch der Speicher-
möglichkeiten. Wir müssen den Strom 
flexibel speichern und bei Bedarf wie-
der abgeben können.

Heute kann Strom zu einem Großteil 
nicht gespeichert werden. Das heißt, 
der Strom muss dann verbraucht wer-
den, wenn er erzeugt wird. Oder an-
ders herum: Der Strom muss dann er-
zeugt werden, wenn der Verbraucher 
ihn haben möchte. Wind und Sonne 
richten sich aber nicht danach, wann 
der Verbraucher den Herd anschaltet 
oder seine Wäsche wäscht, und auch 

nicht danach, wann Unternehmen zur 
Herstellung ihrer Produkte Energie 
einsetzen. 

Pumpspeicherkraftwerke als 
Stromspeicher 

Die einzigen großen Stromspeicher, 
die sich weltweit seit Langem bewährt 
haben, sind Pumpspeicherkraftwerke. 
Es gibt derzeit keine vergleichbar ver-
breitete und erprobte Technologie zur 
Stromspeicherung im großen Stil. Mit 
einem Wirkungsgrad von bis zu 85 Pro-
zent sind sie auch die wirtschaftlichsten 
Stromspeicher. 
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Pumpspeicherkraftwerke verfügen über 
ein unteres und ein oberes Staubecken. 
In Zeiten, in denen zu viel Strom im 
Netz ist, wird der Strom benutzt, um 
Wasser vom unteren in den höher gele-
genen Stausee zu pumpen. Wenn Strom 
gebraucht wird, wird Wasser aus dem 
oberen Stausee nach unten abgelas-
sen. Die dafür vorgesehene Turbine 
treibt einen Generator an und erzeugt 
so Strom. Dieser kann kurzfristig zur 
Verfügung gestellt werden. 

Längere Freistellung von den 
Netzzugangsentgelten

Wir wollen mittelfristig die Poten-
ziale für Pumpspeicherkraftwerke in 
Deutschland im Rahmen der techni-
schen und wirtschaftlichen Möglich-
keiten erschließen. Aus diesem Grund 
werden neue Pumpspeicherkraftwerke 
für einen längeren Zeitraum als bisher 
von den Entgelten für den Netzzugang 
freigestellt.

Nutzung ausländischer Pump-
speicher wichtig

Langfristig werden die Potenziale an 
neuen Pumpspeicherkraftwerken al-
lein aber nicht ausreichen, um die zu-
nehmende, schwankende Einspeisung 
aus erneuerbaren Energien aufzufan-
gen. Deshalb ist die Nutzung auslän-
discher Pumpspeicher für Deutschland 
von großer Bedeutung. In Norwegen 
gibt es dafür ganz erhebliche Potenzi-
ale, aber auch in den Alpen lassen sich 
weitere Potenziale erschließen. Aller-
dings dürfen auch diese Möglichkeiten 
nicht überschätzt werden. 

Erforschung neuer Speicher-
technologien

Daher müssen wir auch die Erforschung 
neuer Speichertechnologien deutlich in-
tensivieren und sie zur Marktreife füh-
ren. Ergänzende Möglichkeiten bieten 
Druckluftspeicher, Wasserstoffspeicher, 
aus Wasserstoff hergestelltes Methan 

sowie Batterien für Elektrofahrzeuge. 
Aus diesem Grund wird das neue Ener-
gieforschungsprogramm der Bundes-
regierung die Forschung und Entwick-
lung von Energiespeichern und -netzen 
deutlich stärker fördern als bisher. 

Erneuerbare Energien als 
Zwischenspeicher

Auch die Erzeuger von erneuerbaren 
Energien können und müssen einen 
Beitrag dazu leisten, Energie zu spei-
chern und die Netze zu entlasten. 
Biomasseanlagen können schon heute 
aufgrund ihrer Speichermöglichkei-
ten schwankenden Strom aus Wind-
energie- oder Photovoltaikanlagen 
ausgleichen. Die christlich-liberale 
Koalition hat daher im Rahmen der 
EEG-Novelle die Flexibilitätsprämie 
eingeführt, mit der Investitionen in 
größere Gasspeicher und Generatoren 
gefördert werden. Dies ermöglicht es, 
die Stromerzeugung um etwa zwölf 
Stunden zu verschieben. Im Bereich 

der Photovoltaik haben wir überdies 
den Eigenverbrauchsbonus bis 2014 
verlängert. Besitzer kleinerer Anlagen 
haben so den Anreiz, den Strom selbst 
zu verbrauchen beziehungsweise ihn 
zwischenzuspeichern.

Neue Energie für Deutschland.Warum brauchen wir 
Energiespeicher?
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Wann schalten wir das letzte 
Kernkraftwerk ab und was geschieht 
mit den radioaktiven Abfällen?

Im Herbst 2010 hat die Bundesregie-
rung in ihrem Energiekonzept den 
Weg in das Zeitalter der erneuerbaren 
Energien festgelegt. Die Kernenergie 
hatte schon darin nur eine Brücken-
funktion. Die Reaktorkatastrophe von 
Fukushima im Frühjahr 2011 hat in 
der Bevölkerung zu einer verschärften 
Risikowahrnehmung bei Kernkraft-
werken geführt. 

Wir haben deshalb den beschleunigten 
Ausstieg aus der Kernenergie beschlos-
sen. Innerhalb kürzester Zeit haben 
wir ein umfangreiches Gesetzespaket 
verabschiedet, das den Ausbau der 
erneuerbaren Energien und der Strom-
netze vorantreibt und vor allem auch 
etwaige Stromausfälle vermeiden hilft.

Schneller in das Zeitalter der 
erneuerbaren Energien

Die Reaktorkatastrophe von Fukushi-
ma gab uns Anlass, die Rolle der Kern-
kraft zu überdenken. Diese Katastro-
phe mit ihren immer noch nicht ganz 
überschaubaren Folgen machte es not-
wendig, die Restrisiken der Kernkraft 
neu zu bewerten. Wir haben deshalb 
unser Energiekonzept fortentwickelt 
und gehen den im Herbst beschlosse-
nen Weg noch schneller und konse-
quenter. Wir wollen das Zeitalter der 
erneuerbaren Energien so schnell wie 
möglich erreichen. Die Bedingungen, 
die wir dafür zugrunde legen, sind: 
Versorgungssicherheit, Bezahlbarkeit, 
Umwelt- und Klimafreundlichkeit. 
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Im Überblick
Abschalttermine der Kernkraftwerke

Abschaltung der Kernkraftwerke 
schrittweise bis 2022

Wir werden schrittweise bis Ende 2022 
vollständig auf die Nutzung der Kern-
energie verzichten. Die während des 
Moratoriums abgeschalteten sieben 
ältesten Kernkraftwerke werden nicht 
wieder ans Netz gehen. Das gilt ebenso 
für das Kernkraftwerk Krümmel. Ende 
2015 folgt das Kernkraftwerk Gra-
fenrheinfeld, dann Gundremmingen B 
(2017), Philippsburg 2 (2019), Grohn-
de, Gundremmingen C und Brokdorf 
(2021), Isar 2, Emsland und Neckar-
westheim 2 (2022).

Dauerhafter gesellschaftlicher
Konsens erzielt 

Bundestag wie Bundesrat haben im 
Sommer 2011 einer entsprechenden Än-
derung des Atomgesetzes zugestimmt. 
Zum ersten Mal in der Geschichte der 
Bundesrepublik Deutschland haben 
wir in dieser Frage einen politischen 

Konsens erzielt, der dauerhaft ist und 
die Gesellschaft nicht länger spaltet. 
Wir geben damit der Wirtschaft die 
langfristige Planungs- und Investitions-
sicherheit, die sie braucht und die sie 
unter Rot-Grün nie hatte. 

Frage der Endlagerung klären: 
Gorleben und Alternativen

Auch bei einem beschleunigten Aus-
stieg aus der Nutzung der Kernener-
gie muss die Frage der Endlagerung 
geklärt werden. Die Erkundung des 
Salzstocks Gorleben wurde jedoch 
unter der rot-grünen Bundesregierung 
eingestellt. Wegen dieses Moratoriums 
musste erstens der Atommüll in den 
Kernkraftwerken selbst zwischenge-
lagert werden. Zweitens wurde so die 
Endlagerfrage schlicht in die Zukunft 
verschoben. Nachhaltige Politik sieht 
wahrhaftig anders aus. 

Wir sind dagegen der Überzeugung, 
dass die Generationen, die die Kern-

energie nutzen, sich auch um die Lage-
rung der anfallenden radioaktiven Ab-
fälle kümmern müssen. Dies schließt 
die ergebnisoffene Weitererkundung 
von Gorleben ebenso ein wie ein Ver-

fahren zur Ermittlung geologischer Eig-
nungskriterien und möglicher alterna-
tiver Entsorgungsoptionen. Wir wer-
den dazu bis Ende dieses Jahres einen 
gesetzlichen Vorschlag unterbreiten. 

Wann schalten wir das letzte Kernkraftwerk ab 
und was geschieht mit den radioaktiven Abfällen?
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Quelle: CDU/CSU-Bundestagsfraktion, Stand: Juli 2011
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Was bedeutet das Energiekonzept 
für die Wirtschaft?

Deutschland ist ein Industrieland. Al-
lein die Industrie bietet 5,7 Millionen 
Menschen Arbeit und erbringt rund 
ein Viertel der Wirtschaftsleistung. 
Dank der Industrie erlebt Deutschland 
derzeit ein Wirtschafts- und Beschäf-
tigungswunder. So sank 2010 die Ar-
beitslosenquote auf 8,6 Prozent und 
damit auf den niedrigsten Stand seit 
1992. Damit sich dieser Trend fort-
setzen kann, müssen wir die Wettbe-
werbsfähigkeit der deutschen Industrie 
sichern. Ein wichtiger Faktor sind da-
bei stabile Strompreise.

Der beschleunigte Weg ins Zeitalter der 
regenerativen Energien bietet der Wirt-

schaft enorme Chancen. In Deutsch-
land werden innovative Technologien 
und Produkte entstehen, die wiederum 
neue Exportmöglichkeiten bieten und 
damit die Voraussetzung für Beschäfti-
gung und Wachstum schaffen. 

Entlastungen für energieintensive 
Unternehmen

Die Strompreise in Deutschland bewe-
gen sich auf einem höheren Niveau als 
in den meisten anderen EU-Staaten. 
So liegen beispielsweise die Indus-
triestrompreise inklusive Steuern um 
30 bis 35 Prozent höher als in Frank-
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reich, Spanien oder Schweden. Um die 
Wettbewerbsfähigkeit der deutschen 
Unternehmen nicht einzuschränken, 
stellt die Bundesregierung für strom-
intensive Unternehmen bis zu  500 Mil-
lionen Euro aus dem Energie- und Kli-
mafonds bereit – zum Ausgleich von 
Strompreiserhöhungen, die durch den 
Emissionshandel bedingt sind. 

Von EEG-Umlage befreit, keine 
Abschaltung ohne Gegenleistung

Eine Abwanderung energieintensiver 
Unternehmen würde Arbeitsplätze 
und Wertschöpfung kosten und sich 
auch nicht positiv auf den Klima-
schutz auswirken. Deshalb haben wir 
die besondere Ausgleichsregelung im 
EEG zur Entlastung energieintensiver 
Unternehmen flexibler und großzügi-
ger ausgestaltet. Unternehmen, die im 
internationalen Wettbewerb stehen, 
werden von der EEG-Umlage weitge-
hend befreit. Bestimmte energieinten-
sive Unternehmen leisten auch einen 

Beitrag zur Netzstabilität, indem sie 
je nach Netzsituation ihre Maschinen 
ab- oder zuschalten, ohne dass dies 
eine Auswirkung auf ihre Produktion 
hat. Die Bundesregierung hat daher 
entschieden, dass die Netzbetreiber 
diese Unternehmen nicht mehr ohne 
Gegenleistung abschalten dürfen.

Erneuerbare Energien: techno-
logische und ökonomische Chance

Mit dem grundlegenden Umbau un-
serer Energieversorgung kann unser 
Land weltweit zum Vorreiter auf dem 
Gebiet der Erneuerbaren werden. 
Wenn ein Land dies schaffen kann, 
dann Deutschland. Schon jetzt haben 
wir bei Umwelttechnologien einen An-
teil am Weltmarkt von 16 Prozent. Da-
mit liegt er sechs Prozentpunkte höher 
als der durchschnittliche Weltmarkt-
anteil Deutschlands von zehn Prozent. 

Diesen Vorsprung wollen wir ausbau-
en. In Zukunft setzen wir umso mehr 

auf Innovation und fortschrittliche 
Technologien, auf eine umwelt- und 
klimaverträgliche und zugleich markt- 
und wettbewerblich orientierte Politik.

 
Energiewende als nationales 
Gemeinschaftswerk

Damit die Energiewende zum Erfolg 
wird, brauchen wir die Industrie- und 
Wirtschaftsunternehmen. Das Hand-
werk, die Elektroindustrie, die IT-
Branche, die Chemiebranche, die Au-
tomobilbranche, der Maschinenbau, 
die Recyclingwirtschaft, die Metall-
industrie, die Energiewirtschaft – alle 
können einen Beitrag dazu leisten, un-
ser Land ökologisch, innovativ und ef-
fizient zu machen. Dabei werden neue 
Technologien und Produkte, neue Ex-
portmöglichkeiten, Beschäftigung und 
Wachstum entstehen. Der beschleunig-
te Weg ins Zeitalter der regenerativen 
Energien wird Deutschland bei wett-
bewerbsfähigen Energiepreisen, Ener-
giesicherheit und hohem Wohlstands-

niveau zu einer der fortschrittlichsten 
und energieeffizientesten Volkswirt-
schaften der Welt machen.

Was bedeutet das Energiekonzept
für die Wirtschaft?
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Wie sieht die Mobilität der 
Zukunft aus?

Schon immer waren Menschen mo-
bil. Mobilität ist gewissermaßen ein 
Grundbedürfnis des Menschen. Auch 
in Zukunft werden wir mobil sein, 
aber anders als heute: Wir werden al-
ternative Kraftstoffe und effizientere 
Antriebe nutzen, wir werden neue Ver-
kehrskonzepte entwerfen.

 
Verkehr muss Energieverbrauch 
weiter drosseln

In Deutschland ist der Verkehr derzeit 
für 30 Prozent des Energieverbrauchs 
und für etwa 20 Prozent aller CO2-
Emissionen verantwortlich. Aufgrund 

der knappen Ölressourcen und der 
negativen Klimabilanz fossiler Ener-
gieträger muss der Verbrauch fossiler 
Kraftstoffe gesenkt werden. Verkehrs-
wachstum und Energieverbrauch müs-
sen weiter entkoppelt werden. 

Im Energiekonzept der Bundesregie-
rung wurden erstmals konkrete Ener-
gieeinsparziele für den Verkehrsbe-
reich festgelegt: und zwar minus zehn 
Prozent Endenergie bis 2020 und sogar 
minus 40 Prozent bis 2050. Die Ent-
wicklung alternativer Kraftstoffe und 
energiesparender Antriebe ist für die 
Sicherung einer nachhaltigen Mobilität 
von überragender Bedeutung. 
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Mit Elektroautos in die neue 
Ära der Mobilität

Der Aufbruch in eine neue Ära der in-
dividuellen Mobilität hat begonnen. 
Noch stehen wir auf dem Weg zur 
Elektromobilität am Anfang. Unser 
Ziel ist es, eine Million Elektrofahr-
zeuge bis 2020 und sechs Millionen bis 
2030 auf die Straße zu bringen. 

Mit dem Nationalen Entwicklungsplan 
treiben wir den Ausbau der Elektromo-
bilität konsequent voran und schaffen 
die Voraussetzungen für eine schnel-
le Marktdurchdringung. Deutschland 
soll sich zu einem Leitmarkt für Elek-
tromobilität entwickeln. Elektroan-
triebe verringern unsere Abhängigkeit 
vom Öl und sie verringern den Aus-
stoß von CO2, sofern die Batterien mit 
Strom aus erneuerbaren Energien gela-
den werden. Wenn sie nachts zum Auf-
laden an die heimische Steckdose an-
geschlossen werden, können sie Über-
schüsse an Windstrom aufnehmen. 
Derzeit entwickelt die Energiebran-

che sogar Techniken zur Rückspeisung 
von Strom aus dem Fahrzeug ins Netz.
Elektroautos sind damit ein Element in 
unserer Strategie zur langfristigen Sta-
bilisierung der Netze. 

Regierungsprogramm Elektro-
mobilität

Angesichts knapper und teurer wer-
dender fossiler Brennstoffe fördert die 
Bundesregierung die Erforschung der 
Elektromobilität mit knapp zwei Milli-
arden Euro. In zahlreichen Städten und 
Regionen werden aktuell Modellversu-
che zur Weiterentwicklung der Mobili-
tät unternommen. Bei der Nationalen 
Plattform Elektromobilität arbeiten 
Bundesregierung, Industrie und Vertre-
ter der Zivilgesellschaft zusammen, um 
die schnelle Marktdurchdringung der 
Elektroautos voranzubringen, um Aus-
bildungs- und Arbeitsplätze zu schaf-
fen und eine geeignete Infrastruktur 
von Stromtankstellen aufzubauen.

Markt und Wettbewerb als 
Treiber für Innovationen 

Vielfach werden in letzter Zeit finanziel-
le Anreize für den Kauf von Elektroau-
tos gefordert. Für uns gilt grundsätzlich, 
dass Markt und Wettbewerb die besten 
Treiber für Innovationen sind. Zu den 
Fördermöglichkeiten, die wir bevorzu-
gen, gehört eine über zehn Jahre laufen-
de Kfz-Steuerbefreiung für Fahrzeuge, 
die bis zum 31. Dezember 2015 ange-
schafft werden und einen CO2-Ausstoß 
unter 50 Gramm pro Kilometer auf-
weisen. Des Weiteren befürworten wir 
Wechselkennzeichen als Fördermöglich-
keit: Fahrer von Elektrozweitfahrzeu-
gen bräuchten dann nur ein Nummern-
schild. Sie sparen somit eine Versiche-
rungsprämie. Den Verbraucher kann es 
auch überzeugen, ein Elektrofahrzeug 
anzuschaffen, wenn Sonderparkflächen 
ausgewiesen und Zufahrtsverbote gelo-
ckert werden oder das Mitbenutzen von 
Busspuren möglich ist. Das Regierungs-
programm Elektromobilität vom Mai 
2011 wollen wir schnell umsetzen.

Nachhaltigkeit im Schienen-, 
Schiffs- und Luftverkehr

Der Schienenverkehr kann durch den 
Einsatz sparsamer Fahrzeuge einen we-
sentlichen Beitrag zur Verringerung der 
CO2-Emissionen und des Energiever-
brauchs leisten. Im Schiffsverkehr wer-
den zur Minderung des Ölverbrauchs 
zunehmend alternative Treibstoffe wie 
zum Beispiel Gas eingesetzt. Auch die 
Windenergie bekommt wieder Bedeu-
tung für die Schifffahrt: Der Einsatz 
moderner Segel und Drachen kann den 
Treibstoffverbrauch deutlich senken. 
Im Luftverkehr steht die Verwendung 
alternativer Kraftstoffe im Vorder-
grund, um den Kerosinanteil langfristig 
abzusenken. Auch die Verkürzung von 
Flugrouten ist eine nachhaltige Maß-
nahme für den Luftverkehr. Die Bun-
desregierung erarbeitet eine „Mobili-
täts- und Kraftstoffstrategie“, die den 
spezifischen Anforderungen der unter-
schiedlichen Verkehrsträger Rechnung 
tragen soll.

Wie sieht die Mobilität der 
Zukunft aus?
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Wie können die Autofahrer zur 
Energiewende beitragen?

Der Verkehrsbereich birgt – neben 
der Gebäudesanierung – die größten 
Potenziale, um Energie einzusparen. 
Er kann deshalb einen wesentlichen 
Beitrag zur Energiewende leisten. 
Die CO2-Emissionen müssen weiter 
zurückgefahren, die Energieeffizienz 
kann noch deutlich erhöht werden. 
Die Förderung technologischer Inno-
vationen ist daher ein wesentlicher 
Pfeiler unserer Politik. Wir unterstüt-
zen insbesondere die Fortentwicklung 
konventioneller Antriebstechnologien 
und alternativer Kraftstoffe sowie die 
Erforschung neuer elektrischer Antrie-
be mit Batterie und Brennstoffzelle.

Energieeffizienz zahlt sich aus 
beim Autokauf

Wirtschaftlich wie ökologisch sinnvoll 
ist es daher, beim Pkw-Neukauf auch 
auf die Energieeffizienz und nicht nur 
auf den Hubraum zu achten. Um die 
Verbraucher bei ihrer Kaufentschei-
dung für CO2-arme und energieeffizi-
ente Kraftfahrzeuge zu unterstützen, 
haben wir die Pkw-Energieverbrauchs-
kennzeichnungsverordnung aus dem 
Jahre 2004 novelliert. Sie wird nach 
der Zustimmung durch den Bundesrat 
noch dieses Jahr in Kraft treten. 
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CO2-Effizienzskala schafft 
Transparenz

Damit erweitern wir die Verbraucherin-
formationen. Neuwagen müssen künf-
tig nicht nur den Kraftstoffverbrauch 
und die CO2-Emissionswerte auswei-
sen, sie werden auch in eine farbige 
CO2-Effizienzskala eingeteilt. Die sehr 
übersichtliche Skala, die die Klassen 
A+ (grün und sehr effizient) bis G (rot 
und wenig effizient) umfasst, erleich-
tert dem Verbraucher den Vergleich. 
Nur der gut informierte Verbraucher 
kann sich bewusst für den Kauf eines 
CO2-effizienten Autos entscheiden.

Neues Hinweisschild zu Steuer 
und Energiekosten

Neu aufgenommen werden auf dem 
Hinweisschild zudem Angaben zum 
Stromverbrauch. Die Ausweisung 
des Stromverbrauchs gilt nur für rei-
ne Elektrofahrzeuge und extern auf-
ladbare Hybridelektrofahrzeuge. Für 

Fahrzeuge mit traditionellem Antrieb 
bleibt es wie bisher bei der Angabe des 
Kraftstoffverbrauchs und der CO2-
Emissionen. 

Zusätzlich werden Informationen zur 
Jahressteuer und zu den durchschnitt-
lichen jährlichen Energieträgerkosten 
(Kraftstoff und Strom) angegeben. 
Auch das hilft dem Kunden bei seiner 
Kaufentscheidung. Denn wer umwelt-
bewusst Auto fahren möchte, dem 
wollen wir das so einfach wie möglich 
machen.

Wie können die Autofahrer zur 
Energiewende beitragen?
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Welche Folgen hat der neue 
Energieweg für Hausbesitzer 
und Mieter?

Der Energieverbrauch der privaten 
Haushalte beträgt jährlich rund 745 
Terawattstunden. Das ist fast ein Drit-
tel des gesamten Energieverbrauchs in 
Deutschland. Auf den Gebäudebereich 
entfallen darüber hinaus etwa ein Drit-
tel der CO2-Emissionen. Gleichzeitig 
sind die Potenziale zur Energie- und 
CO2-Einsparung gewaltig. Drei Vier-
tel des Altbaubestands wurden noch 
vor 1979 errichtet. Erst danach traten 
gesetzliche Regelungen zur Gebäude-
dämmung in Kraft. Diese alten Ge-
bäude sind bis heute oft gar nicht oder 
kaum energetisch saniert. Experten 
schätzen, dass durch effiziente, moder-
ne Heiztechnik und baulichen Wärme-

schutz rund 50 Prozent aller Heizkos-
ten eingespart werden könnten. 

Gebäudesanierung spart 
CO2 und Energie

Die energetische Sanierung des Ge-
bäudebestands ist der Schlüssel zur 
Energiewende und zum Erreichen der 
Klimaschutzziele. Unser zentrales Ziel 
ist es deshalb, den Wärmebedarf der 
Gebäude zu senken – allein bis 2020 
um 20 Prozent. Bis 2050 soll der Ge-
bäudebestand nahezu „klimaneutral“ 
sein. Das heißt, dass die Gebäude nur 
noch einen sehr geringen Energiebedarf 
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aufweisen und der verbleibende Bedarf 
überwiegend durch Erneuerbare ge-
deckt wird. Dafür ist die Verdopplung 
der energetischen Sanierungsrate von 
jährlich etwa einem auf zwei Prozent 
erforderlich. 

Investitionen führen langfristig 
zu Kostenersparnis

Die Gebäudesanierung ist nicht zum 
Nulltarif zu haben. Sie erfordert zwar 
erhebliche Investitionen, die aber lang-
fristig zu einer Kostenersparnis führen. 
Wir führen deshalb einen Sanierungs-
fahrplan ein, der den Eigentümern 
bei ihren Investitionen Orientierung 
bietet. Der Plan zeigt auf, mit welchen 
Sanierungsmaßnahmen der Niedrigst-
energiestandard bis 2050 erreicht wer-
den kann. Die wirtschaftlichen Anreize 
richten sich danach aus. Der Bund er-
höht die Finanzmittel des CO2-Gebäu-
desanierungsprogramms von 2012 bis 
2014 um 600 Millionen auf 1,5 Milli-
arden Euro. 

Tipps für Hausbesitzer: 
staatliche Förderung nutzen

Hausbesitzern empfehlen wir, sich bei 
anstehenden Renovierungen intensiv 
über Möglichkeiten zur energetischen 
Gebäudesanierung zu informieren. Die 
Bundesregierung stellt erhebliche Mit-
tel zu ihrer finanziellen Unterstützung 
zur Verfügung. Selbstverständlich sind 
Investitionen in die energetische Ge-
bäudesanierung trotz staatlicher För-
derung mit Kosten verbunden. Doch 
angesichts steigender Mietnebenkos-
ten wird das Interesse von Mietern an 
energetisch sanierten Gebäuden und 
Wohnungen wachsen. Wer als Ver-
mieter ein wärmegedämmtes Haus 
anbieten kann, wird in Zukunft einen 
Vorteil haben. Er kann auf Dauer eine 
höhere Kaltmiete durchsetzen, und die 
Immobilie bleibt langfristig attraktiv. 
Auch für Eigenheimbesitzer, die nicht 
vermieten, lohnt sich eine energetische 
Gebäudesanierung, da der Verbrauch 
von immer teurer werdenden fossilen 
Energieträgern sinkt. Dabei muss es 

nicht immer die große Investition sein. 
Auch schon die optimale Einstellung 
der Heizung über einen hydraulischen 
Abgleich kann zu einer erheblichen 
Kostensenkung führen.

Tipps für Mieter: langfristig
Nebenkosten sparen

Mieter eines Gebäudes oder einer Woh-
nung sollten sich den Energieausweis 

vor Vertragsabschluss vom Eigentümer 
vorlegen lassen. Nach der Energie-
einsparverordnung (EnEV) muss der 
Eigentümer den Energieausweis auf 
Verlangen unverzüglich vorzeigen. Wer 
bei einer Neuanmietung auch auf die 
Energieeffizienz der Wohnung oder des 
Gebäudes achtet, kann über die Jahre 
Geld sparen. Man muss zwar eventuell 
eine höhere Kaltmiete bezahlen, dafür 
halten sich die Nebenkosten für Strom, 
Gas und Öl in Grenzen.

Welche Folgen hat der neue Energieweg 
für Hausbesitzer und Mieter?

Neue Energie für Deutschland. www.neue-energie-für-deutschland.de 

Klimaneutraler Gebäudebestand: Was heißt das?
Bis 2050 sollen die Gebäude in Deutschland kaum noch schädliche Klimagase ausstoßen.

2011 2050

Quelle: Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena) – Stand: Mai 2011.
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Was müssen wir in der 
Energieversorgung Europas tun?

Ambitionierte Regelungen zur Einspa-
rung von Energie sind zentral, um die 
EU zum innovativsten und effizientes-
ten Wirtschaftsraum weltweit zu entwi-
ckeln. Wir unterstützen die Festlegung 
in der EU, bis 2020 die Energieeffizienz 
um 20 Prozent zu steigern. 

Förderung erneuerbarer Energien 
harmonisieren 

Der Ausbau der erneuerbaren Ener-
gien ist unabdingbar für eine moderne, 
CO2-arme Energieversorgung. Unser 
Ziel ist es, die Förderung der erneu-
erbaren Energien an der Leistungsfä-
higkeit der jeweiligen Technologie vor 

Ort auszurichten. Gleichzeitig müssen 
dabei die wirtschaftlichen Potenzia-
le in Deutschland ausgebaut werden. 
Entlang dieser Linie und auf der Basis 
der EU-Richtlinie zur gemeinsamen 
grenzüberschreitenden Förderung er-
neuerbarer Energien werden wir prü-
fen, inwieweit sich die Fördersysteme 
der Mitgliedstaaten weiter koordinie-
ren und harmonisieren lassen.

Netze in Europa ausbauen 
und Märkte integrieren

Das EU-Verbundnetz ist das Rückgrat 
des Energie-Binnenmarktes. Der euro-
paweite Netzausbau ist der Taktgeber 
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zur Integration der Energiemärkte. 
Deshalb werden wir uns auf europä-
ischer Ebene für den Auf- und Ausbau 
eines europaweiten Netzverbunds ein-
setzen. Wir werden gemeinsame techni-
sche Netzstandards weiterentwickeln, 
damit Grenzkuppelausbau und natio-
naler Netzausbau ineinandergreifen. 
Wir werden Gespräche mit Norwegen 
und den Alpenländern fortsetzen, um 
eine langfristige Kooperation mit den 
europäischen Partnerländern in der 
Stromversorgung, insbesondere bei der 
Schaffung und Nutzung von Speicher-
kapazitäten zu erreichen.

Integrierter und funktionierender 
Strom- und Gasbinnenmarkt 

Die Integration der Strom- und Gas-
märkte in der EU ist ein wichtiger 
Faktor, um Versorgungssicherheit, 
Wirtschaftlichkeit und Umweltver-
träglichkeit in Deutschland und der 
EU langfristig zu gewährleisten. Ein 
integrierter und funktionierender 

Strom- und Gasbinnenmarkt stärkt 
die EU nach außen und trägt gleich-
zeitig zu fairen Energiepreisen für 
die Verbraucher bei. Mit der Novelle 
des Energiewirtschaftsgesetzes haben 
wir die Vorschriften des Dritten EU-
Binnenmarktpakets umgesetzt. Damit 
werden die Wettbewerbsbedingungen 
auf dem deutschen Strommarkt und 
die Integration der nationalen Märkte 
weiter verbessert und die Liberalisie-
rung des Binnenmarkts forciert. 

Emissionshandel ist vorrangiges 
Klimaschutzinstrument

Der Übergang zu einer CO2-armen und 
sicheren Energieversorgung lässt sich 
nur im europäischen und internationa-
len Kontext lösen. Der Emissionshan-
del ist für uns das vorrangige Klima-
schutzinstrument. Jedes Unternehmen 
kann damit frei entscheiden, ob es 
Verschmutzungsrechte in Form von 
Zertifikaten erwirbt oder ob es lieber 
in betriebliche Maßnahmen zur Aus-

stoßvermeidung investiert. Ab 2013 
wird der Emissionshandel zum euro-
paweiten Mechanismus weiterentwi-
ckelt. Ab dann gelten eine europäische 
Emissionsobergrenze und europaweite 
Verteilungsregelungen. Die Zertifikate 
werden zunehmend versteigert statt 
gratis zugeteilt. 

Wir werden uns verstärkt dafür einset-
zen, den europaweiten Emissionshan-
del mit Ländern zu verknüpfen, in de-
nen ähnliche Systeme bereits existieren 
beziehungsweise geplant sind. Dadurch 
soll der EU-Emissionshandel schritt-
weise zum globalen Kohlenstoffmarkt 
ausgebaut werden. Verzerrungen im 
internationalen Wettbewerb werden 
so vermieden. Gleiches wollen wir 
auch erreichen, indem wir deutschen 
Unternehmen, die energieintensiv pro-
duzieren und im besonders intensiven 
internationalen Wettbewerb stehen, 
ab 2013 für zusätzliche Kostenbelas-
tungen aus dem Emissionshandel eine 
Kompensation bieten. 

Einsatz für ein weltweit verbind-
liches Klimaschutzabkommen

Wir werden weiter für ein weltweit 
verbindliches Klimaschutzabkommen 
eintreten.  Denn wir sehen Klima-
schutz auch als Wettbewerbsmotor für 
neue Technologien. Je mehr Industrie- 
und Schwellenländer ambitionierte 
Klimaschutzziele verfolgen, desto eher 
wird in globalem Maßstab in die Ent-
wicklung neuer Produkte und Prozesse 
investiert. So entstehen internationale 
Märkte für neue Klimatechnologien. 

Was müssen wir in der Energieversorgung 
Europas tun?
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Ziele im Energiekonzept Gesetze im Überblick

Dreizehntes Gesetz zur Änderung des 
Atomgesetzes (ATG)

Mit diesem Gesetz werden die Laufzei-
ten der Kernkraftwerke geregelt: Die 
ältesten sieben Kernkraftwerke und der 
Reaktor Krümmel bleiben vom Netz, 
die restlichen neun werden stufenwei-
se bis 2022 abgeschaltet.

Gesetz zur Neuregelung des Rechts-
rahmens für die Förderung der Strom-
erzeugung aus erneuerbaren Energien 
(EEG)

Damit wird der Ausbau der erneu-
erbaren Energien beschleunigt; sie 
sollen sich besser am Markt behaupten 
können.

Gesetz zur Neuregelung energiewirt-
schaftsrechtlicher Vorschriften (EnWG)

Das Gesetz enthält zahlreiche Vorschrif-
ten zur Stärkung des Wettbewerbs und 
der Verbraucherrechte, zum Netzaus-
bau und zur Vorbereitung der Netze auf 
einen stetig steigenden Anteil erneuer-
barer Energien.

Gesetz über Maßnahmen zur Beschleu-
nigung des Netzausbaus Elektrizitäts-
netze (NABEG)

Mit dem Gesetz wird die Planung des 
notwendigen Neubaus von Strom-
netzen mit europäischer oder über-
regionaler Bedeutung gebündelt und 
beschleunigt.

Der Anteil der Stromerzeugung aus 
erneuerbaren Energien wird ausgebaut
bis spätestens:
¡	 2020 auf mindestens 35 Prozent
¡	 2030 auf mindestens 50 Prozent
¡	 2040 auf mindestens 65 Prozent
¡	 2050 auf mindestens 80 Prozent

Die Treibhausgasemissionen 
werden gegenüber 1990 gesenkt:
¡	 bis 2020 um 40 Prozent
¡	 bis 2030 um 55 Prozent
¡	 bis 2040 um 70 Prozent
¡	 bis 2050 um 80 bis 95 Prozent

Der Primärenergieverbrauch wird 
gegenüber 2008 gesenkt:
¡	 bis 2020 um 20 Prozent
¡	 bis 2050 um 50 Prozent 

Der Stromverbrauch wird gegenüber 
2008 gesenkt:
¡	 bis 2020 um 10 Prozent
¡	 bis 2050 um 25 Prozent

 
Im Verkehrsbereich soll der End-
energieverbrauch gegenüber 2005 
zurückgehen:
¡	 bis 2020 um rund 10 Prozent
¡	bis 2050 um rund 40 Prozent

Die Sanierungsrate für Gebäude soll 
verdoppelt werden:
¡	von derzeit einem auf zwei Prozent
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Diese Fragen und Antworten zum neu-
en Energieweg der christlich-liberalen 
Koalition finden Sie unter 
www.neue-energie-für-deutschland.de 

Die CDU/CSU-Bundestagsfraktion 
informiert Sie unter www.cducsu.de 
stets aktuell über die parlamentarische 
Arbeit der Fraktion. 

Die CSU-Landesgruppe erreichen Sie 
unter www.csu-landesgruppe.de.

Sie finden uns auch:

Bei Facebook unter 
www.facebook.com/
cducsubundestagsfraktion

Bei Twitter unter
http://twitter.com/cducsubt 

Pressemitteilungen per Twitter:
http://twitter.com/cducsupm

Auf unserem YouTube-Kanal unter 
www.youtube.com/cducsu 
 
Unser Blog: 
http://blogfraktion.de 

Veranstaltungen:
http://veranstaltungen.cducsu.de

Der neue Energieweg im Netz
www.neue-energie-für-deutschland.de
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Gesetz zur steuerlichen Förderung von 
energetischen Sanierungsmaßnahmen 
an Wohngebäuden

Als zusätzlichen Anreiz zur energeti-
schen Gebäudesanierung sieht das 
Gesetz die steuerliche Absetzbarkeit 
solcher Maßnahmen vor.

Gesetz zur Änderung des Gesetzes zur 
Errichtung eines Sondervermögens 
„Energie- und Klimafonds“ (EKFG)

Aus dem Energie- und Klimafonds wer-
den Maßnahmen zur Förderung einer 
umweltschonenden, zuverlässigen 
und bezahlbaren Energieversorgung 
gefördert. Neu im Förderkatalog sind 
Elektromobilität und eine Strompreis-
kompensation für stromintensive 
Unternehmen.

Gesetz zur Stärkung der klimagerech-
ten Entwicklung in den Städten und 
Gemeinden

Mit dem Gesetz werden der Klima-
schutz und die Innenentwicklung von 
Städten im Bauplanungsrecht gestärkt.

Erstes Gesetz zur Änderung schiff-
fahrtsrechtlicher Vorschriften

Durch das Gesetz wird eine Änderung 
der Seeanlagenverordnung möglich, 
die die Errichtung von Offshore-Wind-
anlagen vorantreiben soll.
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